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TagrsNesigketteU.
Stuttgart 9. April. Einen trostlosen

Anblick bieten seit einiger Zeit die oberenK. An¬
lagen entlang dem Bahndamm, wo die Vorarbeiten
sür den Bahnhofunibau unter den dort stehenden
Bäumen eine große Zahl von Opfern gefordert
haben. Die Axt hat eine starke Verwüstung an-
gerichtet. Insgesamt find 581 größere Bäume
gefällt worden, deren Stämme demnächst zur
öffentlichen Versteigerung kommen. Der abgeholzte
Platz ist von den Anlagen durch einen hohen Bretter¬
zaun getrennt, der dem Park nicht gerade zur
Zierde gereicht.

Eßlingen  8.April. Der heutige Schweine,
markt war beschickt mit 6 Körben Milchschweinen,
Preis 29—43 per Paar, 30 Paar Läufer,
Preis 60—96 ^ per Paar. Verkauf bei letzteren
Mittelmäßig, bei elfteren lebhaft.

Tübingen  9 . April. Die Strafkammer
hat den Bauern M. aus Simmozheim Kegen
versuchter Erpressung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt, weil er einen Handelsmann in Rexingsn,
der eine ausgeklagte Forderung bet ihm einrrsibm
wollte mit einer Anzeige wegen Sittlichkeitrver-
gehens und Betrug bedroht hatte.

Kirchheim  u . T. 9. April. In einem
Anfall von Schwermut hat sich die im 42. Lebens-
jahr stehende Gattin des Schloffermeister« B. hier
in die hochgehende Lauter gestürzt und dort ihren
Tod gefunden. Bei ihrem Weggange vom Hause,
sagte sie ihren Angehörigen, sie wolle Einkäufe
in der Stadt machen. Nach längerem Warten
schöpfte man Verdacht, forschte nach ihr und fand
ste in der Lauter tot auf.

Kirchheim  u . T. 9. April. In wenigen
Tagen entfaltet sich in unseren Albtälern(Lenntnger
und Neidlinger Tal) die viele Fremde jedes Jahr
immer wieder anlockende herrliche Kirschblüte.
Sie verspricht diesmal besonders vollkommen zu
werden.

Ireitag , Len 10. April 1908.

Lorch 9. April. Ein ganzes Warenlager,
von Diebstählen hcrrührend, die zumeist in Gmünd
begangen wurden, ist bei einer hiesigen Frau auf-
gesunden worden. Die Frau wurde verhaftet, das
Lager aus einem zweispännigsn Wagen nach Gmünd
zurückgeschafft.

Ulm9 . April. Die Handwerkskammer
Ul m veröffentlicht folgende Warnung: Aus Hand¬
werkskreisen find uns in letzter Zeit vielfach Klagen
darüber zugegangen, daß die Bevölkerung durch
Detailreisende in aufdringlicher Weise vielfach
belästigt werde und den Leuten alle möglichen
Waren, oft der schlechtesten Qualität um teuren
Preis verkauft werden, wodurch die ansässigen
Geschäftsleute schwer geschädigt seien. Es
ist aus diesem Anlaß darauf aufmerksam zu
machen, daß das Aufsuchen von Bestellungen mit
Ausnahme von Druckschriften, anderen Schriften,
Bildwerken, Wein, Erzeugnissen der Leinen- und
Wäschekonfektion, Nähmaschinen und überwebten
Holzrouleaux ohne vorgängtge ausdrückliche Auf¬
forderung nur bei Kaufleuten in deren Geschäfts¬
räumen oder bet solchen Personen geschehen darf,
in derm Geschäftsbetrieb Waren der angeborenen
Art Verwendung finden. Derjenige Reisende, der
also nicht Artikel anbietet, welche in dem Geschäfte
wieder Verwendung finden, z.B.Werkzeuge, Nägel,
Schraubenu. s. w. hat keine Berechtigung, in
Privathäusern Bestellungen ohne Erlaubnis aus¬
zusuchen. Wer er dennoch tut, kann bis 150^
und im Unvsrmögemfalle mit Haft bis zu vier
Wochen bestraft werden. Wenn ein Detailreisender
also auf unberechtigte Artikel Bestellungen sucht,
so ist es dar Zweckmäßigste, wenn man ihn der
Polizei zur Anzeige bringt. Am besten freilich
tut man, hauptsächlich aber der Geschäftsmann,
wenn er Hausterern und Dstailreisenden über¬
haupt nichts abnimmt, sondern bei seinen Geschäfts,
leuten am Platze kauft, von denen er reell bedient
wird, und die auch wieder im Bedarfsfälle bei
ihm als Kunden sich zeigen. Der Hausierer und

Bezugsvr . i . d. Stabt -/,jährl . m. iträgerl . Mk. I .2S. PostLezugSpr.
f. d.Orts - u . NachbarvrtSverk . V.jiihrl . Mk. 1.20. im Fernverkehr
Mk. I .W. Bcstellg. in Württ . so Pfg .. in Bayern u . Reich 42 Ps,.

Detailreisende aber macht sein Geschäft, verkauft
seine oft recht schlechte Ware und verschwindet
auf Nimmerwiedersehen. Deshalb, Handwerker
und Geschäftsleute, schätzet einander dadurch hoch,
daß jeder nur am Platze kauft!

Au len dor f OA. Waldsee9. April. Die
hiesige durch ihr Teutsch-Pilsner sehr renommierte
Brauerei Härle hat die Bierlieferungen  für
diejenigen Schiffe der Hamburg-Amerikanischen
Paketfahrt-Aktisn-Gesellschast übernommen, die
ihren Abgangshafen in Genua besitzen.

— In Waldsee  wurden 12-bis 14jährige
Volksschüler  ermittelt, welche in der Vollmer-
schen Fischzuchtanstalt wiederholt größere Diebstähle
verübt hatten. Die jungen Burschen führten ein
wahres Räuberleben; außer Fischen stahlen sie
noch alle möglichen Nahrungsmittel. Aus Steinen
hatten ste sich im Wald einen Herd  errichtet, cun
dem ste reiche Mahlzeiten  zubereiteten. Ruch
für einen guten Trunk  hatten ste gesorgt, indem
sie Flaschenbier mittaufen ließen.

Herbertingen  OA. Saulgau 9. April.
Dieser Tage wurde hier eine Versammlung ab¬
gehalten, in der Freiherr von Hornstein über die
Gründung einer elektrischen Ueberland-
zentrale  für die Donaustädte und zugleich für
den Bezirk Saulgau auf genossenschaftlichem Wege
berichtete. Die technische Seite beleuchtete in
einem Vortrag der Riedlinger Fabrikant Widder.
Der Versammlung wohnte Regierungsrat Seifri-
bei. Aus dem Verlauf der Versammlung ging
hervor, daß dar Projekt gute Fortschritte macht.

Ellwangen  8 . April. Ueber die ent¬
setzliche Mordtat,  die gestern hier entdeckt wurde,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Schrozheimer Bauern führten den 16 Jahre alten
Fabrikarbeiter Kaspar Müller dem hiesigen Amts¬
gericht vor. Die Bauern haben dm Burschen
auf Schrozheimer Markung angetroffen, als er
einen Leichnam querfeldein dem Walde zuschleppte.

Lore Freyersen.
Roman von  Margarete von Oertzen.

(Fortsetzung.)
Sowohl der alte Herr als auch Lore setzten sich unwillkürlich in

Positur. Rudi erschien, zeigte keinerlei Verwunderung, die beiden im 'löte-
L-tLts zu staden, und verbeugte sich leicht ironisch nach Lores Seite hin.

„Guten Morgen, gut geschlafen? Ich bin famoser Laune, denn ich
habe ein brillantes Geschäft gemacht— die Villa mit den Rosen Hab' ich
gemietet— wenn ich da» große Los gewinne, kauf' ich sie."

Lore war empört. Der Kontrast zwischen seinem leichten Ton und
de» Vaters Kummer war zu auffallend, ste empfand diesen Ton wie eine
Dissonanz— er wollte eben um jedm Preis sein gute» Gewissen zeigen,
nur immer Kopf oben!

Sie schickte sich an, die Herren allein zu lassen.
„O, bleiben Sie nur, mich stürm Sie nicht", sagte Radi liebens¬

würdig, und gar zu gern hätte Lore erwidert: „Ader Sie stören mich."
Doch sie schwieg und verließ da»Atelier, als habe er nichts gesprochen.
Der Geist des Unfrieden« war mit diesem jungen, frohen und arbeits¬

frischen Manne eingezogen. . . Auch hierin lag ein krasser WiderspruchI
Es war, als lehne sich alle« gegen Sonne und Jugend, Sturm und Taten¬
drang auf. Hände, die zurückhaltm wollen, find immer bereit.

Lore war ganz und gar nicht im reinen mit sich selbst. Sie be¬
dauerte dm Vater, und wenn der Sohn nicht so übermütig und nicht«

weniger als mitletderregend gewesen wäre, hätte sie ihn auch bedauert.
In der Sache aber hatte wohl der Jüngere recht. . .

Zu Hause nun gar harrte ihrer das Ehepaar Kornhas in unheimlicher
Gemütsverfassung.

Der junge Herr hatte es gewagt, ihretwegen einem alten Manne
dm Text zu lesen, ihn abzukanzeln wie einm Schulbuben! Herr Kornhas
war sehr einsilbig und sehr beleidigt, Frau Kornhas nahm Lore beiseite:

„Und nun denken Sie» bei dem Zustande meine» Mannes? Jede
Aufregung verwirrt seinen Geist für viele Tage, und wer steht für die
Folgen? O, Fräulein, Fräulein!"

„Herr Beiert konnte nicht wissen, daß Herr Kornhas so leidend ist,"
sagte Lore ärgerlich, „Sie täten überhaupt am besten, alles zu sagen."

„Und zu verhungern! Gehen Sie — ich will Ihnen nur wünschen,
daß Sie nie lernm, was Nahrungssorgen bedeuten."

In ihrer Stube angelangt, stellte Lore sich vor den Spiegel und
betrachtete sich lange aufmerksam. Nach einer Weile lächelte ste und schämte
sich. Dann lief Ke an da« Fenster. Aber da drüben unter dm Crimson
Rambler» hatte der junge Beiert sein Zelt aufgeschlagm. Sie konnte das
Dach und den Vordergiebel sehen und einen rotm Schimmer, durch grüne
Schatten kaum verhüllt. Jeden Morgm mußte ste hier vorüber, ob sie
wollte oder nicht. . . .

Fritz Pfungst'» Brief fiel ihr ein und da« alte Studentenlied, da« er
darin zitterte: „Die Rosm blühen im Tale, Soldatm ziehen in« Feld!"

Schon am nächsten Morgen widerfuhr ihr da« Unangenehme, daß
Rudi Beiert sie vom Garten au» grüßte. Mit der ihm eigenen Raschheit
de« Entschlüsse« und der Tat war er nämlich sofort mit seinen Sieben-
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Beim Herannahen der Bauern ergriff Müller
die Flucht. Er wurde von den Bauern verfolgt
und eingeholt und gestand hierauf, daß dies der
Leichnam seine» Freunde«, des 15 jährigen Fabrik¬
arbeiter» Jos. Hieber von Ellwangen sei, den er
am Sonntag abend im Walde erwürgt  habe.
Er habe dazu eine ganze Stunde gebraucht. Heute
habe er, nachdem er zuvor6 Bla« Bier getrunken
habe, den Leichnam zerschnitten. Er hätte dies
'chon am Sonntag getan, wenn er ein Messer
bei sich gehabt hätte. Die Abstcht, den Hieber
umzubringen habe er schon länger gehabt. Streit
habe e» zwischen ihnen nicht gegeben. — Der
Leichnam de« Ermordeten war vollständig zer¬
schnitten und entkleidet. Man hat es hier zweifel¬
los mit der Tat eines Geistesgestörten zu tun.

Ellwangen  9 . April. Zu dem gemel¬
deten Mord schreibt die Jpf. und Jagstzeitung:
Bei der Lat des Fabrikarbeiters Kaspar Müller,
welcher sein Freund I . Hieber zum Opfer stel,
handelt er sich allem nach um einen Lustmord.
Nach einem gemeinsamen Wirtshausbesuch kamen
beide am Sonntag nachmittag aus dem Heimweg
durch den Wald, wo nach einem vorausgegangenen
Gespräch Müller aggressiv wurde und schließlich
'einen Freund, der geäußert haben soll, er sag's
'einem Vater, so lange würgte, bis er kein Lebens-
Zeichen mehr von sich gab. Er versetzte ihm noch
darauf mit seinem Stock einige Hiebe auf den
Kopf, zog ihn bis auf Hemd, Kragen und Kra-
vatte aus und legte ihn sodann aufs Gesicht,
damit er, fall« er wieder zu sich komme, keinen
Atem finden sollte. Da die Dunkelheit herein-
brach, ging der Mörder nach Hause. Daheim
nach dem Verbleib seines Freundes Hieber ge-
»ragt, sagte er, der sei von ihm weg, um noch
eine Wirtschaft zu besuchen. Am Montag arbeitete
Müller, abends ging er zum Vater de« Ermor¬
deten, um diesen zu fragen, ob sein Sohn noch
nicht nach Haus gekommen sei. Am Dienstag
»rüh arbeitete er dann wieder, bis er, um etwas
zu holen, fortgeschickt wurde. Nun ging er . da
es ihm keine Ruhe ließ, wieder zu dem Platz im
Walde, wo der Ermordete lag. Da er etwa«
Furcht hatte, ging er, um sich Courage anzu-
trinken, in die Wirtschaft nach Espachweiler. So¬
dann kehrte er zur Leichs zurück und fing all-
mählich an, ihr die Zunge, ein Ohr und sonstige
Teile de« Körper« abzuschneiden. Zuletzt versetzte
er ihr noch etwa 25 Stiche in die Brust. Heute
wurde der Leichnam seziert. Der Mörder zeigt
keine Reue über seine Tat . Er ist allem An¬
schein nach geistig normal, aber ein sittlich minder¬
wertiger» roher und verkommener Bursche. Nur
'chade, daß infolge seiner Jugend nicht die richtige
Strafe an ihm vollzogen werden kann.

Karlsruhe  8 . April. Dienstag Abend
sprach Stadtpfarrer Rohde im Arbeiterdis«
!ussion «klub  über Jesus, Der geistreiche
Redner besitzt zwar große Anziehungskraft, aber
doch wohl nur das Thema selbst hat es vermocht.

so viele Zuhörer bei dem schlechten Weiter in
das im äußersten Westen gelegene evang. Ge-
meindehaus zu führen. Lang vor Beginn des
Vortrags waren schon alle Plätze besetzt und es
waren schließlich über 600 Personen anwesend.
Dicht gedrängt hielten sie mit gespannter Auf.
merksamkeit bis nach Mitternacht aus. Mit größter
Ruhe hörten sie den feinsinnigen, von wissenschaft¬
lichem Ernst getragenen Ausführungen de» Redners
zu, der in überzeugender Weise gerade auch der
Arbeiterschaft vorsührte, was wir an Christus
besitzen. In der Diskussion hat eigentlich nur
der Hoftheatsrdramaturg Wollf einen kritischen
Standpunkt eingenommen, der aber von Stadt-
pfarrer Jäger treffend widerlegt wurde, und selbst
der Redakteur des Volksfreund», Weißmann,
konnte nicht umhin, die einzigartige Persönlichkett
Jesu und sein Evangelium der Liebe anzuerkennen.
„Vor Christus", sagte er, „senken auch die Ar-
beiter ihre Fahnen, aber die bittere Not lasse es
nicht zu, sich an das Evangelium der Liebe zu
halten."

Vom Bodensee  9 . Ap-il. Der des
Morde« an Privatier Rätzer beschuldigte Zahnarzt
Meyerhat  im Untersuchungsgefängnis in Frauen,
selb einen Selbstmordversuch verübt, indem er sich
mit einem Waschgeschirrscherben eine ziemlich heftig
blutende Wunde beibrachte. Die Tat wurde aber
rechtzeitig bemerkt und der Erfolg vereitelt.

München 8. April. Im Hoftheater
löste sich gestern bei der Vorstellung von Hebbels
Judith  in dem Parterre Garderoberaum zwischen
dem Hofrhsater und dem Refidenztheater ein ge-
wattiges Stück des Plafonds  ab und stürzte
mit furchtbarem Krach zu Boden. Er wurde
glücklicherweise niemand verletzt.

München  9 . April. Vor dem Schwur,
gericht begann heute der Prozeß gegen den Schutz,
mann Schauer, welcher beschuldigt ist, s. Zt. den
Studenten Moste ! au« Lambsheim in der Pfalz
gelegentlich einer nächtlichen Sistirung erschossen
zu haben. Die Verhandlung, die drei Tage be-
anspruchen dürste, wurde heute aus gefüllt mit der
Vernehmung des Angeklagten und einer Reihe
von Zeugen.

Berlin  9 . Apnl. Heute Morgen 5 Uhr
10 Min. brach, unmittelbar, nachdem ein Ueber-
bau der mittleren Oeffnung der Hu» bold-Hafen-
brücke durch Arbeiter der Königs- und Laurahütte
ausgewechselt und die Brückenbelastungsprobeaus¬
geführt war, der provisorisch zwischen zwei Ueber-
bauten gelegte Bohlenbelagdurch, auf dem die
bei der Auswechselung beschäftigten Arbeiter vor
einem ankommenden Stadtbahnzuge in zu großer
Zahl getreten waren. 7 Arbeiter stürzten mit
dem Bohlenbelag ins Wasser. Zwei ertranken,
während die anderen gerettet werden konnten.
Ein Eisenbahnarbeiter wurde leicht verletzt.

Berlin  9 . April. Zu dem entsetzlichen
Leichenfunde im Tiergarten ist noch zu berichten,
daß es mit Hilfe von Polizeihunden gelungen ist,

noch gestern Abend die noch fehlenden Leichentelle
zu finden und zwar in der Nähe des ersten Fund,
orte«. Auf Grund der Obduktion handelt es sich
um einen 12- bi» 14 jährigen Knaben» der allem
Anscheine nach Montag oder Dienstag dieser Woche
erdrosselt und dann zerstückelt worden ist. Die
Leichenteile waren in ein rote« Tuch und eine
blau carrierte Schürze eingewickelt. Auch an
den neu gefundenen Leichenteilen fanden sich die
zackigen Schnitte vor- Von den Eltern, die sich
bis gestern Abend bei der Polizei meldeten, er¬
kannte niemand den toten Knaben.

Paris  9 . April. In St . Dik wurde
ein Schlächter, der überführt worden ist, ver¬
dorbenes Fleisch den Truppen geliefert zu haben,
zu drei Monaten Gefängnis und 3000 Frs. Geld-
büße verurteilt. Die gleiche Strafe traf den
Viehhändler, welcher das Fleisch dem Schlächter
geliefert hatte, ebenso wurde der Eigentümer des
geschlachteten Tieres zu zwei Monaten Gefängnis
und 1000 Frs. Geldbuße verurteilt. Der Vieh-
treiker, der das Vieh zum Schlachthaus gebracht
hatte, erhielt einen Monat Gesängnis.

Wien  9 . April. Das Programm de»
Fürstenbesuches in Wien steht nunmehr fest.
Gleichzeitig mit Kaiser Wilhelm, der aus der
Rückreise von Corfu hier anlangt, treffen die
mit dem Hause Habsburg verwandten Fürsten,
der Prinzregent von Bayern, die Könige von
Württemberg und Sachsen, sowie der Herzog von
Sachsen-Koburg ei». Vormittag» findet eine
feierliche Audienz  der Bundessürsten mit
Kaiser Wilhelm  an der Spitze in Schön,
brunn, nachmittags ein Familiendiener statt.
Abends erfolgt die Abreise.

Petersburg  9 . April. In einem hiesigen
exklusiven adligen Klub hat ein General zwei
hohe Würdenträger als Falschspieler  entlarvt.

Rom 9. April. In dem süditalienischen
Städtchen Troja in der Provinz Foggia, dessen
Einwohnerschaft mit dem Bisäioff zerfallen
ist, stürmten tausend Personen die Kathedrale und
jagden den Klerus während der Ausübung seiner
amtlichen Funktionen davon. Nachdem die Menge
mit Steinen alle Fenster des bischöflichen Palais
eingeworfen hatte, schickte sie sich an. in da»
Palais einzudringen, wurde davon aber durch eine
Abteilung Infanterie abgehalten, die zum Schutz
des Klerus eingetroffsn war.

Corfu  9 . April. Der heutige Einzug
der königlichen Familie  war eine prächtige
Einleitung zu dem Schauspiel, das sich morgen
bei dem Einzug des Kaiser«  bieten dürfte. In
den Straßen mit ihrem Festschmuck standen Tau-
sende von Menschen, die der Polizei nichts zu
schaffen machten. An der Landungsbrücke halten
sich die Behörden, verschiedene Kompagnien mit
Musik, die Offiziere, die Geistlichkeit und Konsul»
Aufstellung genommen. Um 2 '/- Uhr wurde die
königliche Jacht „Amphitride" sichtbar, der der
Präfekt entgegenfuhr. Um 3 Uhr landeten der

'achen in die Villa übergestedelt und hatte sich häuslich darin niedergelaffen.
Seine Stirn war heiter, da er vor Lore seinen Hut zog.

„Darf ich Ihnen ein paar Rosen anbieten?" fragte er, indem eran« Gitter trat.
„Es wäre schade, sie abzureißen," antwortete sie kühl, „ich danke

Ihnen sehr."
Wie kann sich jemand nur so wohl befinden, der nichts als Unheil

anrichtet! Lore» Hoffnung, dem jungen Beiert nun so selten wie möglich
,u begegnen, wurde selbst vereitelt. Zu jeder Stunde klang seine Helle,
energische Stimme durch da« alte Photographenhaus, zärtlich scherzte ermit seinem Vater, den er doch in» Innerste getroffen, jovial redete er den
verstockten Kornha« an — und Lores ablehnende Haltung ignorierte er
völlig. Sogar mit dem Kodak erschien er, von Streiszügen heimkehrend,in hohen Stiefeln, an denen Lehm und Moos klebte, mit dem Rucksack und
dem Alpenstock.

Bon der Ausstellung war nie mehr die Rede, und Lore dachte, er
habe seine Absicht aufgegeben. Da geschahe«, daß de« alten Beiert Gesicht
«ehr und mehr von einem klugen Lächeln erhellt wurde, dem eine Bei¬
mischung von Triumph nicht fehlte, während de« jungen Beiert Stirn sich
von Tag zu Tag verdunkelte. Seine Scherze wurden seltener, seine
Stimme klang nicht mehr so froh, und wenn er Lore begegnete, so zoger nur stumm seinen Hut, ohne sie anzusehen, gerade als grüße er eine
Mauer. Am Ende der Woche winkte der alte Herr seine Bunde«genossin
in die Stube mit den vergilbten Bildern.

„Es ist gekommen, wie ich sagte. Er findet kein Modell. Eine
Dame aus hiesigen Künstlerkreisen ließ sich als .Etudienkopf' von ihm auf¬

nehmen, war aber so empört über die wenig schmeichelhafteAehnlichkeit
in künstlerischerBeleuchtung, daß er die Platte vor ihren eigenen Augen
zerstören mußte. Das hat sich wie ein Lauffeuer in der Stadt verbreitet,
nun ist es aus mit seiner Hoffnung, hier seine Pläne durchführen zukönnen."

„Die dumme Gans !" rief Lore au«.
Der alte Herr achtete ihre« Ausrufe» nicht.
„Sie glaubm nicht, wie schwere« mir wird, das erleben zu müssen;

soll ich den Zufall preisen, der meinen Durchgänger von Sohn einer
derartigen Radikalkur unterwirft, oder soll ich ihn verwünschen? Ehrlich,
mein lüde» Kind, ich glaube, ich muß ihn preisen. Es wäre kein Glück
für ihn gewesen, sich in seinen Ideen bestärkt zu sehen."

Er ging in großer Erregung auf und ab. Sie beobachtete ihn kühl.Kein Zweifel, er war froh darüber, daß sein Sohn kein Modell fand. Nichtaus Neid, sondern au» Vaterliebe. Der Vater war klug und meinte e»
gut. Sie war nur ein dummes Mädel. . . -

„War dachten Sie eben?" fuhr der sonst so höfliche, alte Herr sie an..Ich?" -
Lore wurde dunkettot. Sie hätte e» mit dem besten Willen nicht

sagen können, denn sie dachte nicht«, sondern ließ ihren Gefühlen freienLauf, und diese Gefühle schwangen sich in die Lüste wie ein Schwarm von
Schwalben im Herbst.

Scheu und beschämt verließ Lore ihren alten Freund, der ihr ganz
verdutzt und kopfschüttelndnachschaute.

(Fortsetzung folgt.)
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König » das Krorprinzevpaar und die 5 Kinder.
Bürgermeister Callas  hielt eine Begrüßungs¬
rede ; die Gemahlinnen des Präfekten und des
Bürgermeisters überreichten der Kronprinzessin
Bukette . Der König sprach sodann noch einige
Worte mit dem in bayerischer Mojorsuniform er¬
schienenen Grafen Arco,  der Kronprinz und
seine Kinder küßten dem Bischof die Hand , dann
gings zu Fuß auf die Schloßterrasse , rvo der
König und der Kronprinz die Huldigung der Be-
Mkerung entgegennahmen . Die Königin war
nicht erschienen . Auch war kein Minister an¬
wesend , doch dürfte der Ministerpräsident Theokotts
nach Beendigung der Kawmerverhandlungen etn-
kreffen . ( Stuttg . Mgpst .)

Corfu  9 . April . Nach der Ankunft des
Kaisers  morgen mittag findet ein Dejeuner
mit der griechischen Königssamilis an Bord der
Hohenzollern statt . Graf Arco,  der deutsche
Gesandte in Athen , trifft heute vormittag 11 Uhr,
die griechische Königs familie heute nachmittag
2 Uhr hier ein . Trotz des unaufhörlichen Regens
arbeitet man seit gestern abend an den Dekorationen.

Tanger  9 . April . Nach Briefen aus
sus Mazagan erhielt Muley Hafid  wieder be¬

deutenden Zuzug von Kaöylen . Auch marschiert
eine große Mahalla nach Marakesch . Die franzosen¬
feindliche Bewegung ist im Zunehmen.

New - Jork  9 . April . Die „New Dork
World " meldet , Präsident Roosevelt  plane eine
militärische Expedition gegen Venezuela , da er
de« Verhalten » des Präsidenten Castro überdrüssig
sei . Die Expeditionr -Truppen sollen mobilisiert
werden , sobald der Kongreß seine Zustimmung
erteilt haben wird . Ein Landung «. Corps von
5000 Mann mit 1000 Mann Marinetruppen
gelte für ausreichend , um Castro eine ernste
Lektion zu erteilen . Eine Bestätigung dieser
Meldung bleibt abzuwarten.

Vermischtes.
Eine neue Mammut - Expedition

ist von der kaiserlich russischen Akademie auegesandt,
um einen im vorigen Jahre an der Mündung der
Jana aufgefundenen Mammutkadaver zu bergen
und nach Petersburg zu schaffen . Leiter der Ex-
pedition ist nach Petermarn s Mitteilungen der
Geologe K. A . Wollossowitsch , der das Jana -Delta
bereits von seiner Beteiligung an der Tollschen

Polarexpediton kennt , md der Zoologe E . W.
Pfitzenmaier , der bei der Bergung eines cnderen
Mammut « mitgewirkt hat , dessen Skelett rc die
größte Sehenswürdigkeit der Petersburger Aka¬
demie bildet . Man hofft bereits im Mai dis
Bestandteile des Kadavers auf Schlitten nach Bulun
an der unteren Lena schaffen zu können von wo
die Weiterbeförderung zu Schiff erfolgen soll.

Voraussichtliche Witterung:
Wechselnde Bewölkung , im Süden noch stellenweise

Niederschläge , kühl.

Gottesdienste.
Iakms »» « tass , 12 . April . Vom Turm : IM . Predigt¬

lied 353 : Ich will dich lieben rc. Kirchenchor:
O , großer Schmerzensmann . 9ft « Uhr - Beichte in
der Sakristei . 9fts Uhr : Vorm .-Predigt Dekan
Roos . Abendmahl . 2 Uhr : Nachm .-Predigt,
Stadipfarrer Schmid.

Kründonnerrtng , 16 . April . 9 Uhr : Predigt und
Beichte , Vikar Lenke . 11 Uhr : Abendmahl für
Gebrechliche und Leidende im VereinShauS . 7 Uhr:
Passionsandacht und Abendmahl.

Karfreitag , 17 April . 9 'ft Uhr : Beichte im Chor der
Kirche . 9Uhr:  Vorm .-Predigt Dekan Roos.
Abendmahl.  3 Uhr : Nachm .-Predigt und
Beichte , Stadlpfarrer Schmid.

Amtliche und prioatanzeigen.

Bekanntmachung ketr. Straßensperre.
Wegen Vornahme von Bewalzungsarbeiten ist

die untere Marktstraffe bis einschließlich nächsten Sonntag,
-ie Waldhornbrücke bis einschließlich Donnerstag

heute ab für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.
Verbotswidriges Befahren der gesperrten Straffenstrecken

hat Bestrafung zur Folge.
Calw,  den 10 . April 1908.

Sladtschultheitzenamt.
Conz

K . Forstamt Wildberg.

Holzverkaut
Mittwoch,  15 . April , nachmittags 2 Uhr , im „Schwarzwaldbräuhaus " zu
Mldberg aus Schlägen und Durchforstungen im Staatswald Schmelzklinge,
Gmeiudsberg , Gaisburg und Scheidbolz vom Abtswald , Tiergarten , Calwer-
dalde , Schloßberg , Eichberg und Gaisburg:

Laubholz -SlSmme : 17 Eichen 4,87 Fm . IV — VI . Kl . ( 1 St . aus Bronnhalde ),
2 Weißbuchen 0,61 Fm . IV , VI,
6 Birken 0,79 Fm . V., VI .,
1 Linde 0,29 Fm . V.

Laubholz -Stangen aus Gaisburg : 111 Etchen -Dcrbstangen I - III . Kl.
veigholz : Rm . Eichen : 8 Prügel , Anbruch;

Buchen : 2 Anbruch,
Aspen : 11 Roller (2 m lg ), 10 Anbruch,
Nadelholz : 22 Rugel , 44 Prügel , 100 Anbruch.

Unterlengenhardt.

Vergebung von
Banarbeiten.

Die zum Umbau des Rathause
erforderlichen Bauarbeiten sollen in
Snbmisfionsweg vergeben werden

Nach dem Kostenvoranschlag betrage,bte
1) Grabarbeiten . 7 ^
2) Maurer - u . Stein-

haucrarbeiten . 1789 „ 10 .
3) Zimmerarbeiten . 1184 „ 36
4) Gipserarbeiten . 384 „ 25 ^
5) Schreinerarbeiten 1137 „ 30 _
«) Glaserarbeiten . 303 „ 25 „
7) Schlosserarbeiten 279 „ 30 „
8) Flaschnerarbeiten 202 40 „
4) Verschindelungs-

arbetten . . 256 — „
10) Anstricharbeiten . 276 „ 50 „

Schriftliche Angebote hierauf sin!
verschlossen und mit entsprechende:
Aufschrift versehen bis längstens

Mittwoch , den 22 . April VS. IS .,
vormittags S Uhr,

Ä Rathaus dahier , woselbs
Alane . Kostenvoranschlag und Akkords
brdmtzungen zur Einsicht aufliegen
abzugeben . Die Angebore müssen ir

Voranschlagssumme aus
gedrückt zem.

^ .Asähigte Bewerber , unbekannte mi
FWgkeits - und Vermögenszeugnisskl

neuesten Datums versehen , werden zur
Teilnahme etngeladen.

Den 8 . April 1908.
Gemein - erat.

Vorstand Kappler.

Nilitürverew valv.
SamStag , den 11.

ds . Mts ., von abends
8 Uhr an,

Mönats-
versammlung

bei Kamerad Belthle.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Auf Ostern,
sowie zum Einlegen empfehle Is . schwere

Steirer - und
Jtalieuer -Eier

stets frisch eintreffend zum billigsten
Preis.

asserglas
zur Eierkonservierung empfiehlt billigst

Althengstett , 10 . April 1908.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten , sowie

den Herren Kollegen , machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser l . treubesorgter Gatte , Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Schwiegervater

Jakob § lik, Schultheiß,
im Alter von nahezu 70 Jahren infolge eines Schlag¬
anfalles gestern Aberd 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag nachmittags 2 Uhr.

Die trauernden Hinterbliebene «.

KkW Eier
zum Einkalken (Italiener und Steier¬
märker ) empfiehlt

k . vsllrolnio.

FrhrliWS-Gksch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt un-

geltlich in die Lehre.
I . Schneider,

Küfer - u . Küblermeister.

asferglas,
bestes und billigstes Mittel zum

Einlegen von Gieru,
empfiehlt

Vk. DDaud « ^ .

Frisch eingetroffen neue

AkWtn IMkl.
D . Herio « .

Dev bssteo

«8  V
(voller Lrsatr kür xulcv Apfel¬
most ) bereitet mnv sieb aus
— —

LltbervLkrlen

verd. Drlsudlkare»
mielit LU ve ^v, - cli5eln mir so-
xenLnnrem un -l

^toLrKon^em '- n 'i
Ni - eis pro Nuriion:

kür >50. roo, n
-Ik. 3.20 2.20 1/20

l Ult . Kommt suf 0L. 5 ' / , kg
krospelrte mit ^ nerlteiinuvxea

xi'Ltis.
Vmlu » ,

8par - u. Konsum -Verein.

KNklht-Gkslllh.
Ein jüngerer solider Pferdeknecht

kann als Bierführer sofort eintreten bei
G. Schlanderer,

Unterreichenbach.

Me Ivckärucherei äez
(s!mr VvcdeudlsNez

empsteblt «ich rur kerrtellung

aller vruckarbeilen
-I ; :

Fakturen» gecftnungen
Lirculare » Lttelköpke
üisiten-, « ralulations-,
üerlodungs-, tsochreits-,
Trauer- null « escbätt»-
lranen « Trsuervriele
«ravreaen» Srorcbüren

Plakate etc.

unter Zusicherung rascher unä
soliäer Ausführung bei billigen

Preisen.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friseur Wiuz.

Ein 10 Wochen träch¬
tiges

Mlltterschwei«
setzt dem Verkauf aus

Jakob Weiß b. Friedhof,
Althengstett.
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I WSVlrSI ' SuSmS ^ - , I^ SNLSI ' - ,

kslirrsaer.vimiiaolie Usborsstrung
mit̂ silsuf-Li-emsnLbö. ! lloppslübersetrung mit

^ r̂eilauf-Si'emsnsbe.

vis knil - ne ^ - fsk ^ i' srle »' m. kl. äsn ^ rstAiirdsIri dsüiidlielrsn u. uiitsi- äsi- valirt kl.n8nseli8slbg.rsii SßÄvksn Uebs »°.»siLung s so S.4S 4.20  INsl«»--
vis psnLSi ' - fsIii ' i' siIen witz iliism UoppsM GeüennSen SetL.
vis Wevllsi ' sulinvi ' „ pteiI »- NsU « r» mit ilirsm nnvsrivÜ8t1ie1isn aus äsm bs8tsn Xgtsrigl bsrsssztslltsn Lnrbsllgsssr.

. -- -- -  Silligsn , sden re « 1s ^ p -̂ eis . Venlesuk suerk suk krsienLsktung . -——— —
Alle nötigsn ssakrrsütsile u. Lusrüstungsgegenstänlls für kalifgiirer in reiülisr äusv/afil u. untsr billigster Ssroobnung stets am I_ggsr.

I l̂ ß« Äl S« K beim Niissis.
Seit 10 Labien bsstsiisiKls Hspru aluinsrkstätle tiii- Vriiivi-iulsi '. (Notordstrisli .)

ver Wchengesangverein
wird am Karfreitag, 17. April, abends 5 b'- Uhr, in der Stadtkirche zur

Aufführung bringen:
die Passionsumsik nach dem Evangelium Matthäus

v. ) . §. Vach.
Solisten:

Sopran : F 'äul. H. Kausler (Reutlingen) ; Alt: Frau M. Schulz (Stuttgart) ;
Tenor: HerrH. Lauter (Ludwigsburg) ; Baß: HerrG. Rümelin (Nagold),
Herr Rechtsanwalt Rheinwald . Solo-Vtolme: Herr Kammermus. Walter

Schulz (Stuttgart).
Orchester:

Mitglieder der Kapelle des Jnf .-Reg. Nr. 121 und h!es. Musikfreunde.
Eintrittskarte« bei Herrn Kcsselbach einzeln 80 K, 3 Karten für 2.—

Kinder, nur in Begleitung Erwachsener, die Hälfte.
Bereinsmitglieder erhalten, nur in der Vereinsbuchhandlung(bis Donnerstag

Vormittag) 3 Karten für ^ 1.50.
Erläuterungen mit Notenbeispielenv. Prof. Kretzfchmar 10 A

DM" Die Türen auf der Orgellcite sind nur für die Mitwirkenden. "WS

L a l rv.

GesWseröffllung Md Cm-sehlMg.
Liner verehrt. Einwohnerschaft von hier und Umgebung beehre

ich mich die erg. Anzeige zu machen, daß ich ab April im Hause
des Herrn Ernst Atrchherr - Lederstratze Ar . 175 (früher
Aohler ) ein

weih-, Linz- und wollwarengeschSst
eröffnen werde. Ls wird mein Bestreben sein, eine werte Kundschaft
mit nur solider Ware zu billigen Preisen aufs sorgfältigste zu bedienen
und bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch gefl. zu
unterstützen.

Hochachtungsvoll

N . KuKSl.
Wir bringen zur Kenntnis, das; wir die Miete für die

Schrankfächer (Safes)
in unserem absolut feucr- und diebessicheren

Stahlpanser - Schrank
auf 5.— für's Jahr ermäßigt haben.

Spar- und Vorschußbauk.
KeM-Dmi»für SkMchmht md Vo-rlschih, Sil«.

Für die Aufzucht von hervorragendemNntzgeflSgel empfehlen wir
Bruteier

aus den Zuchtstämmen unserer Mitglieder. Es geben ab: rebhuhnfarbig*
Italiener : Wilh. Dingler,  Bahnhofstr. und Emil Stammler,  Calw;
Kaufmann Weiß,  Stammheim; Gottfc. Schüttle,  Klein-Wildbad; W.
Bräuninger,  Hof Georgenau; schwarze Italiener und lachSfarbtge Fave-
roles : Bilharz z. Rötzlc, Hirsau; weiße WyandotteS: Kutscher Dolmetsch,
Calwl schwarze LaagshanS: Ad. Leonhardt,  Calw ; Hambnrger Silber-
l«S : Benj. Austerer,  Calw (je pr. Ei 15 A); ferner: weiße WyandotteS
und grane Schotte« : Emil Stammler,  Calw ; indische Lansenten und
weiße Pekiageuten: W. Bräuninger,  Hof Georgenau(je pr. Ei 20 A.

Ganz frischen Kräuterkäse,
saftigen Emmentaler,

hochseinen Limburger und
empfiehlt

^wger » Qovi »»
am Markt.

Mestellungen Auf
Schellfische,
Zander, ,1.
Hecht, -ixkSalm

für die Feiertage nimmt entgegen
C. F. Grünenmai jr.,

Calw, Telefon 76.
Teinach.

. Die Erben der verft.
Marie Raich Witwe

MwM bringen am DienStag, den
' 14. ds., nachmittags 2

Uhr, im Gasthausz. „Lamm" hier ein
2-stockiges Wohnhaus

mit Werkstatt
zum Verkauf. Bei einem annehmbaren
Gebot kann der Zuschlag sofort erfolgen.

Im Auftrag:
Friedr . Bürkle, Schneidermeister.

Alchengstctt.
Einen neuen

Lillspimner-
Leiterumgen

hat zu verkaufen
Gottlieb Kühner,

Schmiedmeister.

Ein ordentlicher

Schlafgänger
wird angenommen. Näheres Stnri-
garterstraße 639.

KinäerstüNke

boch und nieder verstellbar mit
Closetteinrichtung empfiehlt bei

großer Auswahl billigst
VVilk. frank jr.,

Korb- und Kinderwagengeschäft,
Calw, Salzgasse 63,

hinter dem Rathaus.

Echterdiugen, Bahnstation.

Znchtfarren-
Berlanf.

12 Stück sehr schüre:
wüchsige oberbadisch:
Zuchtfarre«, 8 mit
ScheinI.Klasse, sämt¬

liche in guter Farbe und Körperbau,
12—20 Monate alt, darunter zwei
Originalfarren(seltene Figuri, verkauf:

Wölfls, Landwi't,
Telefon Nr. 2.

Altburg
Am Montag, 13. April, morgens

8 Uhr, verkauft reine

Milchfchweine
I . Protz , Mr.

orangen.
sütze Zeucht, per Stück
S pfg .»sind Samstag auf
dem Wochenmarkt in
Talw zu haben.

Iran Kofmaun aus Stuttgart.

Haunovcranische Länferschweine.
Morgen SamStag verkaufe ich zu den

billigsten Preisen im Gasthof zum „Rößle " in
Calw  einen Transport großer, rassereiner
Hanaoveranischer Länserschweiueund lade
KaufSltebhaber höflich ein.
L 'rLI « HVörn , Schweinehandlung

au« Stuttgart.
Telefon Nr . 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich - Paul Adolfs  in Calw.
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